
Wengianer! 
V o n den ca. 80 an die Alt-Wengianer versandten Anfragekarten, die F e i e r 

des 10. Geburtstages der „Wengia" betreffend, sind bis zur Stunde schon eine statt­
liche Zahl in bejahendem Sinne beantwortet worden. Unter diesen finden sich viele, 
welche energisch die Abhaltung des Festes im Oktober verlangen, damit die aka­
demischen Bürger, die um die Mitte des Monats zu verreisen gedenken, auch teil­
nehmen können. Eine gut besuchte Versammlung von Alt- , und Aktiv-Wengianern 
hat am 29. September fast einstimmig beschlossen, der zehnte Geburtstag der 
„Wengia" solle am 13. Oktober gefeiert werden. E i n sofort eingesetztes, neun­
köpfiges Komite w i rd die nötigen Anordnungen treffen. 

W a s das Programm anbetrifft, so wurde in Aussicht genommen für: 
Samstag: Fackelzug mit Musik vom Baseltor weg in's Kommerslokal (Rosen­

garten); Festkommers. 
Sonntag: Gemeinsamer Frühschoppen, event. gemeinsames Mittagessen, nach­

her Bummel über den Wengistein nach Oberdorf Schlusskneipe. 
Die Berücksichtigung des lebhaft geäusserten Wunsches jener Wengianer, 

die später verhindert gewesen wären, am Feste teilzunehmen, berechtigt das Komite 
zu der zuversichtlichen Erwartung , dass die Alten recht zahlreich einrücken. Der 
13. Oktober soll ein Ehrentag der „Wengia" werden, ein Fest , an welchem alte 
Freunde sich wieder sehen, neue Freundschaften mit den Jungen sich knüpfen und 
auf Jahre hinaus in den Aktiv-Wengianern die Gewissheit soll erweckt werden, 
dass sie an den Alten einen starken Rückhalt haben. Aus diesen Gründen erwarten 
wir eine recht statthche Festversammlung und bitten die Erscheinenden, Mütze 
und Band mitzubringen. 

Zum Schlüsse sei noch erwähnt, dass nach Vorschlag von Dr med. Schläfli 
(Tröpfli) und D^ jur . Hans Affolter (Seni) als Geschenk an die Akt iv -Wengia ein 
Stammtisch mit dem Wappen der Wengia und den Namen sämtlicher je Akt iven 
in Aussicht genommen worden ist. 

Mit Freuden erwarten recht zahlreichen Besuch und entbieten bis zum Wieder­
sehen kräftigen Wengianergruss! 

Solothurn, 1. Oktober 1894. 
Als Vertreter der Alten: 

Dv B e r n h a r d W y s s . 
D r H a n s Affolter. 
Reallehrer Cajetan B i n z . 
Cand. jur. H a n s Kaufmann. 
Stud. agr. Rudol f Scholter. 

P . S . Inliegende K a r t e erbitten w i r jedenfalls und bald möglichst zurück, u m doch annähernd 
die T e i l n e h m e r - Z a h l voraus zu wissen . A n Max Al lemann erbitten w i r Beiträge an's G e ­
schenk von solchen, die nicht tei lnehmen können. 

Als Vertreter der Aktiven: 
H e r m a n n Stuber. 
Max Al lemann. 
H e r m a n n Kaiser . 
H a n s E m c h . 


